
Begegnungen in Palästina und Israel

Die Ausstellung
Wir haben sie getroffen: In ihrem Zuhause, am Checkpoint, in einem von Zerstörung 
bedrohten Haus, auf dem Weg zum Gebet, auf einem Acker, an einem Checkpoint, 
bei einer Mahnwache, bei der Olivenernte; mit Kindern spielend, bei der Arbeit, im 
Austausch mit Menschen der „anderen Seite“, lachend und weinend. 

Als deutsche Teilnehmende des internationalen Ecumenical Accompaniment 
Programme in Palestine and 
Israel des Ökumenischen Rates 
der Kirchen (ÖRK-EAPPI) hatten 
wir das Privileg, für drei Monate 
intensiv Anteil nehmen zu können 
am Alltag vieler verschiedener 
Menschen im Heiligen Land. Ihre 
Lebensumstände haben wir dabei 
vor allem vor dem Hintergrund 
von Konflikt und Besatzung 
kennengelernt, sei es, weil sie 
als Betroffene von Gewalt oder 
Beschränkungen unsere Begleitung 
erbeten hatten, sei es, weil wir sie 
als Engagierte für einen gerechten 
Frieden erlebt haben. 

Mit dieser Ausstellung wollen wir 
Ihnen eine visuelle Begegnung mit 
einigen dieser Frauen und Männern 

aus Palästina und Israel ermöglichen. 

Die Ausstellung begleitende Sachinformationen zum Kontext der Besatzungssituation, 
in der die porträtierten Menschen leben und/oder arbeiten, sind auf der Webseite 
des EAPPI-Netzwerk Deutschland e.V. unter www.eappi-netzwerk.de/ausstellung 
zusammengestellt. 

Eine Ausstellung des EAPPI-Netzwerk Deutschland e.V.
Empfehlungen für das Rahmenprogramm
Wir empfehlen, die Ausstellung in ein Rahmenprogramm einzubetten, das eine 
Vertiefung der Begegnungen mit Menschen in Palästina und Israel erlaubt, z.B.:
•	 Vortrag ehemaliger Ökumenischer Begleiter*innen über ihren Einsatz in 

Palästina und Israel
•	 Führungen von Ökumenischen Begleiter*innen durch die Ausstellung
•	 Lesung aus dem Roman „Apeirogon“ von Colum McCann über das Leben von 

Bassam Aramin und Rami Elhanan, die in der Ausstellung porträtiert werden 
(Manuskript zur Verfügung im Rahmen der Ausstellung, Lesung am 3.10.21 
in Münster hier zu sehen https://youtu.be/Z3IMJ1OTHJ8). 

•	 Filmvorführung „Disturbing the Peace“ über die Organisation Combatants 
for Peace: Ehemalige israelische Soldat:innen und palästinensische 
Kämpfer:innen, die ihre Waffen niedergelegt haben und sich gemeinsam für 
Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Der Film kann hier erworben  werden: 
https://www.disturbingthepeacefilm.com/ 

•	 Lesung des „Mauergebets“ (zur Verfügung). Jeden Freitagnachmittag finden 
sich Menschen an der Mauer in Bethlehem zum Gebet für die Überwindung 
von Trennung und für Frieden und Gerechtigkeit ein. Ins Leben gerufen 
wurde die Initiative von Bethlehemer Christ*innen und Ordensleuten.

Die Ausstellung kann in zwei Größen ausgeliehen werden:

Set 1 (Hartschaumplatten 
mit Aufhängung)

Set 2 (Poster mit 
Posterschienen)

18 Portraittafeln im Format 93x93 cm 60x60 cm
2 Informationstafeln im Format 78x93 cm 60x72 cm
2 Gedichttafeln im Format 45x90 cm 30x60 cm

Der Versand erfolgt je nach Größe per Spedition bzw. Paketpost. Für den 
Verleih der Ausstellung bitten wir um eine Spende.

September 2022


